Bericht der Velogruppe Rhein

Wir E-Journalists Martin Troxler und Maximilian Sprick begleiteten die Velogruppe „Rhein“, welche sich zum Ziel gesetzt hatte, die Reise nach Heidelberg im Rahmen der Kulturtage 2008 mit dem Velo zu meistern. Die Reise per Fahrrad führte die Gruppe von Basel aus über mehrere Etappen hinweg nach Heidelberg. Das Ziel Heidelberg sollte vom 25.04.08 in fünf Tagen erreicht werden. Wir E-Journalists übten dabei unsere Hauptfunktion als Dokumentatoren aus, fungierten aber gleichzeitig auch als „Velo-Support“, indem wir Gepäck und Nahrungsmittel der Gruppe in einem Privatauto transportierten. Jedoch startete der „Support-Car“ von uns E-Journalists erst am Samstag dem 26.04.08 von Wädenswil aus und wir holten die Velogruppe gegen Nachmittag auf Höhe Boofzheim ein:


Freitag: Unbegleitete erste Etappe, Basel-Colmar
Der erste Pedaltritt erfolgte für die Velogruppe in Basel um 11.00 Uhr. Man munkelt, dass sich der Start aufgrund der vorherrschenden Unlust im Hinblick auf die bevorstehenden Strapazen dermassen verzögerte. Insider wissen jedoch, dass es gewisse Leute nicht wie geplant aus den Federn schafften und deshalb später in Basel ankamen. Diese Tatsache vermochte allerdings die Stimmung und den Ehrgeiz der Gruppe nicht zu brechen. Es dauerte somit nicht all zu lange, bis sich die ganze Gruppe (Annette Haisch, Ivo Buchmann, Mathias Knellwolf, Tobias Hollenstein und special guest Damian Schneider) auf der französischen Seite wiederfand. Von da aus führten uns Kalksträsschen und verkehrsarme Landstrassen entlang dem Canal du Rhône au Rhin (quel nom) von einer geschlossenen Boulangerie zur nächsten. Rund 20 km vor dem ersten Etappenziel durften wir dank der starken Arbeitsmoral eines Beckers doch noch ein Eclaire kosten. Ein Gaumenspass erster Güte! Colmar selbst war ein elsässisches Städtchen par excellance. Die Bevölkerung strahlte eine stoische Gelassenheit aus, die Häuser konnten nicht bunter sein und das Flair der Altstadt sucht seines Gleichen. Nach Bezug der Jugendherberge, wessen Gäste wir die einzigen waren, und dem anschliessendem Frischmachen stand die Sorge um das leibliche Wohl im Vordergrund. Es stellte sicher heraus, dass die Kunst des Weinkelterns in Colmar einen hohen Stellenwert geniesst und auf Genuss waren wir aus.


Samstag 13:30: Boofzheim
Eher zufällig als beabsichtigt kreuzten sich die Wege der Velogruppe und unseres Autos direkt am Rhein auf einem Platz in Rhinau. Wir beschlossen daraufhin direkt am naheliegenden Canal du Rhône au Rhin zu Mittag zu essen. An einem lauschigen Plätzchen direkt am Kanal schlugen wir unser erstes Lager auf und kochten unser eigenes Süppchen. Gut gesättigt und nach einer kurzen Verdauungspause trennten sich unsere Wege wieder: Die Velogruppe setzten ihre Reise entlang des Kanals fort mit dem Ziel am Abend in Strasbourg einzutreffen. Unser Supportcar machte sich in seiner Funktion als Verpfleger auf die Suche nach einem Supermarkt um für den Sonntag Nahrungsmittel einzukaufen.


Samstag 18:45: Jugendherberge Strasbourg
Nach der kurzen Mittagspause in Boofzheim erreichte die Velogruppe Strasbourg ohne weitere Probleme. Die letzten Meter zur Jugendherberge wurden dank ortskundiger Hilfe ebenfalls noch problemlos gemeistert. Der Begleittross hingegen traf erst nach längerer aber erfolgreicher Suche nach einem Einkaufszentrum und einigen zusätzlichen Umwegen etwas verspätet ein. Nun galt es sich frisch für den Abend zu machen und in die soeben mit dem Support-Car angekommenen frischen Kleider zu schlüpfen. Mit dem Tram ging’s nun mitten ins Nachtleben von Strasbourg wo wir uns mit Flammkuchen und Bier, den örtlichen Gepflogenheiten konform, im „Le Schluch“ und „La Stub“ verköstigten.



Sonntag 09:00: Jugendherberge Strasbourg
Nach einem stärkenden Morgenessen und dem verladen des Gepäcks zurück ins Auto verliessen wir die Jugendherberge um in der Altstadt noch den Dom von Strasbourg zu besichtigen. Nach diesem eindrücklichen Erlebnis in der Morgensonne brachen sowohl die Velogruppe, wie auch der Support-Car zum nächsten Etappenziel, der Festung Schoenenbourg auf.


Sonntag 14:00: Festung Schoenenbourg
Nach einer anstrengend Fahrt bei jedoch bestem Wetter über die hügelige Landschaft des Elsasses traf die Velogruppe um ca. 14:00 Uhr an der Maginot Linie des Festungsabschnittes Schoenenbourg ein. Nach einem kräftigenden Mittagessen, welches wie gewohnt vom Support-Team zubereitet wurde, besichtigten wir mehrere Stunden die Bunkeranlagen der Festung Schoenenbourg im Rahmen einer gebuchten Führung. 


Sonntag 18:00: Pension Ungerer, Hundspach
Nach Ende der Führung mussten wir nur noch ins nah gelegene Örtchen Hundspach fahren, wo wir für die Nacht eine gemütliche Pension in einem der typischen Fachwerkhäuser bezogen. Begeistert von der schönen Umgebung und dem traumhaften Wetter beschlossen wir in der Pension zu kochen und anschliessend draussen zu dinieren. Nach dem Abwasch ging der entspannte Teil des Tages weiter mit lustigen Spielen.


Montag 09:00: Pension Ungerer, Hundspach
Ein reichhaltiges und typisch Elsässisches Frühstück stärkte uns nach geruhsamer Nacht für den neuen Tag. Die Angst vor dem prognostizierten Regen trieb die Velogruppe zu einem raschen Aufbruch nach Germersheim und damit fort aus dem Elsass. Unser Wetterglück wollte es, dass nicht nur der Support-Car die Etappe bei strahlender Sonne abfahren könnte sondern auch die Velogruppe.


Montag 13:30: Gästehaus Jochem, Germersheim
Nach fliegender Verpflegung unterwegs traf die Velogruppe schon sehr früh in Germersheim ein und wurde vom Support-Car, der das Ziel schon einige Zeit früher erreicht hatte, sicher die letzten Meter zum Ziel gelotst. Nach kurzem Verschnaufen konnte bereits um 14:00 Uhr die Zimmer bezogen und geduscht werden. Anschliessend genossen wir den Nachmittag bei der Besichtigung des Ortes und gemütlichem Zusammensitzen.


Dienstag 14:30: Jugendherberge Heidelberg
Am morgen um 8:30 genoss die ganze Gruppe ein reichhaltiges Frühstück, nach welchem wir uns schliesslich auf den Weg für die letzte Etappe nach Heidelberg machten. Die Velogruppe legte einen kurzen Zwischenstopp in Speyer ein, wo sie noch kurz den Dom besichtigten. Trotz kleiner technischer Schwierigkeiten an Ivo Buchmanns Fahrrad, erreichte die Velogruppe die Jugendherberge Heidelberg um ca. 14:00 und wurde vom Support-Team unter Jubel und mit wohlverdientem Champagner begrüsst. Nachdem die Gruppe sich in der Jugendherberge frisch gemacht hatte, machten wir noch zusammen einen interessanten Rundgang in Heidelbergs berühmter Altstadt und Burg und liessen den letzten Abend mit den anderen Gruppen der Kulturtage in diversen Lokalen gebührend ausklingen.

Mittwoch 12:00
Nach der durchzechten Nacht fanden sich nur wenige der 300 Studenten zum Frühstück ein. Bis 15:30 schafften es jedoch noch alle sich bei den wartenden Cars einzufinden um die Rückreise zurück in die Schweiz anzutreten. 
